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486 CODPEXXJ DIPELOMATIHICUS

VI

CHARTA , GUA EGENO IV . CoMES FRIBURGENSIS

FRIBURGENSIBUS JURA SUA IN URRBE

VENDII .

ANNO Reeher

Ex tabulario civitatis Friburgenſis Brisgovid .

V
Graf Egen von Friburg , Landgraf in Briſsgaw tunt kunt allen

den die diſen Brief ſehent , oder hörent leſen , daſs wir von

unſern und von aller unſerer Helffere und Diener , und von aller der un -

ſern wegen , es ſeint Herren , Rittere , Knechte , Stätte , und wer ſü

ſint , die des Krieges ſint , mit dem Burgermeiſter , dem Rate , den

Burgern und der Gemeinde gemeiniglich der Stette ze Friburg in

Briſsgow , und mit allen ihren Eitgenoſſen , Helffern und Dienern , es

ſeindt Herren , Rittere , Knechte , Stett , oder wer ſie ſint , die des

Krieges ſind , mit Namen mit dem von Baſel , von Briſach , von Nuwen -

burg , von Kenzingen , oder andern , wer ſü ſind , eine ganze , Gut ; ,

Luter , Stete und ewige Richtunge und Sune genomen hant , von aller

der Stöſse und Miſshelli wegen , ſo wir mit den vorgenannten von Fri -

burg hattent , von aller der Vorderungeſache und Anſprache wegen , ſo

wir an ſü ze forderende oder 2e ſprechende gehebt hant , unz auf dieſen

heutigen Tag , als dirre Brief gegeben iſt , umb was Stugk oder von welcher

leze Sache wegen das was , oder herrufte , in alle die Wiſe , und mit

allen den Stugken , Artikeln , die hinach an dieſem Brief von Stugk zu

Stugk mit Worten unterſcheiden geſchrieben ſtand , ſchlechticklich ane

—
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Geverde . Des erſten entzihent und begebent wir der vorgenant Graf

Egen uns und für alle unſere Erben und Nachkommen der vorgenanten

Stette 2e Friburg , mit allen jren Vorſtetten und mit allen jren Begriff und

Zugehörde und darzu alles des , ſo unſere vordern und wir hatten in der -

ſelben Statt ze Friburg und inrehalb der Krüzen allen , die vor derſelben

Statt umb und umb ſtant und geſezt ſint , ungevarlich als dieſelben Krũ -

tae von eime uns an das andere umb die Statt an unz verſchriben ſind ,

und ſind das die Krütze , das Krütze bi der obern Strichen uf den Rein ,

darnach das Krütze hinder Münzenſtein an den Rebgarten , darnach das

Kruütze uf dem Waſen obwendig dem obern Werde , darnach das Krütze

hinter der Gartengaſſen , die da gat gen Blumenbergers Schüreg ushin

nebent des Kilcheherrn Gartens , darnach das Krütze bi des Abtes von

St . Marten Schüren an den Orte , darnach die zwey Krütze an meinen

Waſen jetweder ſit des Wweges eins : darnach das Krütze zu dem Orte

und des umbhin , das Krütz das da ſtat an der Siechen Hütte Mure an

dem Orte nebent dem Wege , banen liber dàs Waſſer , das Krütze das

da ſtat uff dem Wege bi den Slif huſelin nebent des Gremen Wingarten ,

des über das Krũtze das da ſtat vor St . Peters Thor an dem Orte bi der

Krütze Gaſſen , des umbhin das Krütze das da ſtat von Buggenrittens

Tor bi der Linden dem man ſpricht des Tegenlis Krütze , des umb das

Krütze das da ſtatt vor der Gerwer Tor ze Ende des Spittals Matten , an

dem Orte des umhin das Krütze vor dem Münchtor , dem man ſpricht

zem Ketzerböm , und des überhin das Krütze , das da ſtatt vor dem Wi -

merſtal , an dem Wege nebent dem Bechelin und des überhin über den

Berg unz an das Krütz das da ſtat ob der obern Strichen uf den Rein ,

mit Namen der Burgſtal , ob der Statt 2e Friburg da die Burge ufſtun -
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dent , und deſſelben Berg darum als er in den vorbenanten Krutzen be -

griflen iſt , der Würi bi Friburg mit aller jre Zubehörde als ſy auch in

denſelben Krutzen begriſſen iſt , aller Gericht und des Schulthen Turnes

in derſelben Statt und in den Vorſtetten 20 Friburg und in der Würi bi

Friburg und der gewonlichen jehrlichen Stüre anderthalb hundert Mark

Silbers , die die von Friburg uns und Frowen Annen der Herzogin un -

ſer Mutter von derſelben Herrſchafſt Wegen jerlichen gabent ( des Kil -

chenſazes unſer Frowen Munſters und St . Nicolai Capellen 2c Friburg
mit ſeiner Zugehorde ) der Munz ze Friburg und der Enden , der beider

Zolle des am obern Werde , da das Geleit zu gehöret , und des Zolles

in der Statt und der Fronwage 2ze Friburg , der Zinſe von den Hofſtetten

und den Reben und Garten in Statt und davor , die dorzu gehörent un -

gevarlich des Kornes und der Butten - Richtes von der Kornloben 2e Fri -

burg des Ungeltes in der Würi , der Kornzinſe die die tütſchen Herrn

und ander Cloſter ze Friburg gebent , und gemeinlich aller der Gewalt -

ſami , Rechte , Gülte und Nuze , fſü ſie Lehen oder aigen , die unſre

Vordern und wir und Vron Verene unſer elilicle Hus - From und auch Hon -

Aunne dlie Hergogin unſer Mutter in der vorgenanten Statt ze Friburg und

in dem vorgenanten Begriſſe der Kruütze vor der Statt hattent , oder ha -

ben ſoltent , es were von Recht oder von Gowonbeit , wie die alle gele -
gen oder genennet ſind , geſucht und ungeſucht , ſũ ſind nemlich an die
ſem Brief verſchriben oder nit , und entzichent uns des allen , daſs wir

noch dhein unſer Erben oder Nachkommen „ noch niemand von unſern

noch von derſelben Herſchafft wegen ze Friburg , niemer Recht Forde -

derunge noch Anſprach darzu noch daran niemer getun noch gehaber

ſollent ,

1
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ſollent , weder mit Gericht Geiſtlichen noch Weltlichen , noch ohne Ge -

richte ſuſt noch ſo , in dheinen Weg , usgenommen allein unſer Mann -

ſchafft die wir in der vorgenanten Statt zᷣe Friburg hant von Lehen we⸗

Sen , die von uns ze Lehen rührent , dabi ſollent wir bliben und alle

die andern vergeſchriben Dinge hant wir den Burgern und der Statt 26

Friburg geben , und ingeantwurtet mit allem Rechte und ſollent auch

ihren Herrn , den ſy nement , und ſy das vertigen ſchlechtlich und un -

govarlich und mögent ouch die von Friburge 2e Herrn nemen den ſy

Wollent und ſollent wir ſũ und den ſũ 2e Herrn nement daran weder fu -

men noch irren in dheinen Weg . Die Burger und die Gemeinde von

Friburg ſollent och gemeinlich und ſunderlich bliben bi allen iren Rech -

ten und Gewonheiten die ſy hant an Welden , Almenden , Holz , Velde ,

Waſſer , Waſſergenge , Viſchenzen , Wune und Weide und bi allen iren

Freyheiten , Gerichten , Rechten , Gütern und Nuzen , wie die gelegen
und genemet ſind , und ſollent wir , noch unſer Erben oder Nachkommen
noch nieman von unſer wegen ſü noch ir dheinen daran weder ſumen

noch irren , noch dhein Recht daran han , ane alle Geverde . Es ſollent ouei

die Clöſter , die der von Friburg und ire Eitgenoſſen Burger ſint , wie

die genemet oder gelegen ſint , unſerhalp , bi derſelben irre Burgerſchaft

bliben , und ſollent ouch Wir noch unſer Erben und Nachkommen noch

Nieman von unſer wegen ſy noch dieſelben Clöſter daran niemer weder

ſumen noch geirren : es ſollent auch die von Friburg und ir Nachkom -

men bliben bi allen iren Rechten , Freyheiten und Gewohnheiten , alſs

ſy die hant von Röm . Keyſern und Kunigen , und ouch von unſern Vor⸗

dern und der Herrſchafft Friburg , und die ſu noch hinanthin gewinnent ,
Codl . Dipi . Qꝗ ꝗ
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und ſollent wir , noch unſer Erben und Nachkommen noch Nieman von

unſer wegen ſy daran Weder ſumen noch irren in dheinen Weg . Die

z weyhundert Pfund Pfening Geltes , Friburger Münz , die Frow Clare

Grefin von Tuwingen unſer Mume von unſer vnd der Herrſchafft wegen

het , ab dem vorgenanten anderthalb hundert Marcken Silbers die ſol -

lent in der Rat und die Burger hinanthin , alſs och daher jerlich richten

und geben , und ſollent auch der Rat und die Burger von Friburg au den

Widerkauff deſſelben Geltes recht han in alle die Wiſe , alſs wir oder

unſer Erben oder Nachkommen recht dazu hattent , nach der Brife Bewi -

funge ; die darũber gegeben ſind . Wir Graf Egen von Friburg hant ouch

uns ſelber und unſern Erben und Nachkommen in dirre Sun und Rich -

tunge vorbehebt und usgenommen , daſs Wir uswendig den vorbenenten

Krützen umb Friburg haben ſollent und bliben , bi allen unſern Frihei -

ten , Rechten , Gütern , Nuzen und Gülten , die unſer Vordern und wir

von derſelben Herrſchaft wegen von Friburg her hant bracht unz auf di -

ſen heuttigen Tag ane Geverde , und iſt das die Landgrafſchafft in Briſi -

Sbꝛr/ mit der Mannſchiaſit Ca ) und mit allen iren Rechten , darzu die

Mannſchafft , die von der Herrſchafft von Friburg darruret . So denne

die Silberberge , die Wiltböne , und die Mannſchafft die darzu gehöret ,

alſs Wir die ouch her hant bracht , darzu alle unſere Dörffer Zwing und

Benne , Lute und Gütere , Gericht und Vogtie , Waſſer , Viſchenzen ,

Holz und Weide , Wune und Weide mit allen Rechten und Gewonhei -

ten , wie die gelegen oder genennet ſind , als wir die ouch her hant

( a ) Verba hæc in Oeſterreichiſcher Beant wortung der Bayeriſchen Auſsfüh -

rung A. 1745 . fol . p. 62 . omiſſa ſunt
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dracht ſchlechticklich ane alle Geverde . Het aber jeman ab denſelben

Gůtern Nuzen oder Rechten deheine Zinſs oder Gülte , dem ſol ſin Recht

behalten ſin . Uns hont ouch die von Friburg alle unſere Lute die us -

Wendig der vorgenanten Statt 2zue Friburg und dem Begriffe - , ſo darzu

gehöret , geſeſſen ſint , die ir Bürger warent von deſſelben irs Burg -
rechts Wegen ledig gelaſſen , und ſollent uns noch unſern Erben darzu

der unſern hinanthin deheinen ze Burger empfahen , es beſchehe denne

mit unſern oder unſern Erben Willen ; Wollte aber der unſern deheiner ,

der jetat ir Burger iſt , inwendig zwein Monaten den nechſten ze inen gen

Friburg in die Stat aihen , und da ine ſeſshaft bliben ungevarlich , der mag
bi ſinen Burgrecht bliben , und ſollent wir im das nit weren , und ſollent in

deſs weder an ſinem Libe noch an ſinem Gut nit ſumen . Were ouch , daſs

ſuſt jeman ; der unſern oder unſern Erben , es were nu oder hinach ,

von uns zu den von Friburg in ir Statt und in derſelben Stette Begriff

zihen wöllte , und ſeſſehaft da inne bliben ane unſer aigen Lüte , den

ſollent wir , noch unſer Erben noch nieman von unſern wegen es nit

Weren , und ſollent in ouch des an ſine Libe noch an ſine Gut nit ſumen

noch irren , Und wer auch hindernus von Friburg alſo zuge , ſeſshafft

kinder uns ze blibende , ungevarlich der unſer Wune und Weide

nuſſe , der ſol uns och dienen , dieweile er hinter uns ſeſshafft iſt , nach

des Landes Gewonheit als zimlich und muglich iſt ane Geverde . Were

ouch daſs wir hinanthin dehein Hande ſtöſſe , oder Span mit dem von

Friburg mit uns gewunent , von welcher Hand ſache das beſchehe ,

drum ſollent doch wir inen noch ſy uns entwederhalp an unſer Lib noch

an unſer Veſtung nit griffen , wir ſagen es inen oder ſy uns denne 14 .

Qqg 2



2402
CoDPEX DIPIOMATITICUS

Tage vor , doch ſollent wir inen noch ſy uns deheinen Verſag thun ,

nach abſagen hinant unz ze Wihenachten , ſo nu nechiſt kumt . Were

ouch , daſs wir der vorgenant Grav Egen oder unſer Erben nit im Lan -

de Werent , ſo ſollent uns die von Friburg nit abſagen , unz daſs Wir

widerumb ze Lande kommen , beſchehe es aber , daſs unſer oder unſer

Erben Amptmann , diewil Wir nit im Lande werent , oder jeman us

unſern Veſtingen den von Friburg deheinen Angriff tetent ; ſo ſollent

die von Friburg unſern Amptman darumb Bottſchafft tun , daſs er das

widerkere und Tag darumb leiſte an gelegentlichen Stetten , widerker -

te er aber des nit , ſo mõchten im die von Friburg Verſag tun , als ver -

beſcheiden iſt , ze glicher Wiſe , als ob wir im Lande werent ; tetent

auch die von Friburg unſerm oder unſern Erben Amptman oder den un -

ſern , diewil wir nit im Lande werent , deheinen Angriff , da ſol der

Amptman den von Friburg Bottſchafft um tun , daſs ſy es widerkeren

und tage an gelegentlichen Stetten darum leiſten , widerkerent ſy es

denne nit , ſo mag jnen unſer Amptman darumb abſagen ze glicher Wi -

ſe als ob Wir im Lande werent . Es hant auch die von Friburg ire Herrn ,

die denne irre Herrn ſint , uud auch wir unſer Herrn , von den wir be -

lehnt ſint , usgenommen , alſo daſs die von Friburg iren Herrn , und

ouch wir unſern Herrn , von den wir belehnt ſint , tun ſollent , was wir

inen von rechtes wegen tun ſollent , und ſol das an die Verſag nit gan

von dirre vorgeſchriben Sun und Richtunge wegen , ſo hant der Rat die

Burger und die Gemeinde von Friburg uns den obgenanten Grav Egen

gegeben Badenwiler , die Burg und die Herrſchafft mit ire Zugehörde

lidig und lere , und darzu funfzehentauſend Mark Silbers und ſind

ouch wir derſelben Herrſchafft und des Gutes von jnen gewert , damit
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uns benuget ſchlechtiglich ane alle Geverde . Diſe vorgeſchriben Sun

und Richtunge und alle die Dinge , die an diſem Brief geſchriben ſtant

die gelobent wir Grav Egen von Friburg vorgenant war und ſtette 00
habende bi unſern Aide , den wir darumb geſchworen han , mit ufer⸗

hebten Henden und mit gelerten Worten zu den Heiligen und dawider

ſunder noch ſament niemer ze redende noch ze tunde , noch ſchafſen

getan mit Worten noch mit Wercken heimlich oder oſſenlich , weder

mit Gericht geiſtlich noch Weltlichen noch one Gericht , noch in dehei -

ne Weg , noch mit deheinen Sachen ſuſt noch ſo , und entzihent

und begebent unz herumb aller Friheit und Recht , es ſie Herren -

Recht , Stett - Recht , Burg - Recht Herren Stette , und des Landes und

alles Gerichtes Geiſtlich - und Weltliches und gemeiniglich aller der

Dinge damit wir oder jeman von unſern wegen wider dheines dirre

vorgeſchriben Dinge jemer ut gereden oder getun mochtent nu oder

hernoch ane alle Geverde . Und bindent ouch hierzu alle unſer Erben

und Nachkommen und das ze einen oflen waren und ſtetten Urkunde

und Veſtenunge aller dirr vorgeſchriben Dinge , ſo hant wir Grav Egen

von Friburg Landgrav von Briſsgow vorgenant unſer Inſigel gehenkt an

diſen Brief , darzu ſo hant wir gebetten diſe nachgenanten Herrn , un -

ſer liben Oheim Marggrau Otten von Hocſiberg , Burkarte Herrn ze Vin -

ſtingen und 2c Schennegk , Heinrich von Gerolzegk genant von Tuwin -

gen , Johannes von Uſenberg , Johanſen von Schwarzenberg , Heinrich

von Gerolzegk von Lar und Heſſen von Uſenberg , die mit uns in diſem

Kriege warent und in diſe Sune begriſſen ſind , daſs ſu auch ir Inſigel

zem Urkunde gehencket an diſen Brief . Und wir die vorgenant Herrn

Q q 3
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Marggrau Otto von Hocliberg , Burckard Herr ze Vinſtingen und 20

Schönnegk , Herr von Gerozzegk genant von Tuwingen , Johanns von

Uſenberg verſehent auch an diſem Brief , daſs die Sun und Richtunge

und alle diſe vorgeſchriben Dinge mit unſer aller Gunſte wiſſende und

willen beſchehen ſind , und gelobent ſũ ouch für uns und für alle die

unſern war und ſtette ze habende und dawider niemer ze redende noch

ze tunde mit dheinen Sachen noch in dheinen Weg ane alle Geverde ,

bi den Eiden , ſo wir darum geſchworen hant mit uferhebten Henden ,

und mit gelerten Worten gegen den Heiligen und zem offen ſtetten wa -

ren Urkund ſo hant wir unſer Inſigel zu des vorgenanten Grav Egen

Inſigel gehenket an diſen Brief . Die Sun beſchah , und wart dirre

Brief gegeben an dem nehſten Donrſtag vor dem Palm - Sunentag in de

Vaſten , des Jares da man zalt von Gottes Geburt drizehnhundert ſech -

zig und achte Jar .
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PACTA TRANSACTIONI INTER EGONEM COMITEM

ET CIVITATEM FRIBURGENSEM ADJECTA .

ANN O ececIiilnr

Ee autographo Fribungenſi Brisgovic .

W ir Grave Egen von Freyburg Landgrafe im Preiſsgawe ze eim

Theill , und Wir der Burgermaiſter der Rath , die Burger und

die Gemeinde der Statte 2e Freyburg im Preiſse sgawe , ze dem andern

Theill , thun kundt allen den , die diſen Brief ſehent , oder hörent le -
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